
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

????????????NEUNBURGVORMWALDTelefon (0 96 72) 22 83
Fax: (0 96 72) 26 74
E-Mail: neunburg@mittelbayerische.de

DONNERSTAG, 4. AUGUST 2011 WWW.MITTELBAYERISCHE.DE SEITE 41

KONTAKT ZUR REDAKTION

STN1

NEUNBURG. Die Mitarbeiter der Firma
ANKA-Draht überraschten ihren ah-
nungslosen Chef Andreas Insinger am
Montagmorgen mit einer kleinen Fei-
er. Anlass war das 25-jährige Jubiläum
als Geschäftsführer, das Andreas Insin-
ger an diesemTag feiern konnte. Nach-
dem am Samstag ein gelungener Be-
triebsausflug voranging, rechnete An-
dreas Insinger zuerst mit einer Nach-
feier. Als er die Tafel „Danke für 25 Jah-
re“ sah, war ihm der Grund sofort klar.
Die Mitarbeiter bedankten sich für die
letzten 25 Jahre bei Ihrem Chef, der
am 1. August 1986 die Geschäftslei-
tung der Firma übernahm. Zu den Gra-
tulanten gehörten auch seine Mutter
Kamilla Insinger und sein Sohn And-
reas. Der Belegschaftssprecher Gerald
Rüdiger bedankte sich im Namen der
Belegschaft beim Chef für die hervor-

ragende Arbeit und sein soziales Enga-
gementmit einer Dankesurkunde und
einem in der hauseigenen Schlosserei
angefertigten Globus. Außerdem über-
reichte ihm Berta Baarfuß 25 rote Ro-
sen. Nach einer Schweigeminute für
den verstorbenen Seniorchef Andreas
Insinger begannen die Feierlichkeiten
mit einem schmackhaften Essen. Al-
leinunterhalter „Bierl“ umrahmte die
Jubiläumsfeier musikalisch. Sichtlich
gerührt bedankte sich der Jubilar bei
den Mitarbeitern und spendierte für
alle drei Schichten eine Brotzeit.

Andreas Insinger seit
25 Jahren „aufDraht“
WIRTSCHAFTDer Regensburger
ist seit 1986 bei ANKA-Draht
als Geschäftsführer tätig.

Die ANKA-Draht-Mitarbeiter gratulierten Geschäftsführer Andreas Insinger zu
seinem Jubiläum. Foto: privat

NEUNBURG. Das Sanierungsgebiet der
Altstadt wird erweitert. Darauf einigte
sich der Stadtrat in der letzten Sitzung
vor der Sommerpause aufgrund eines
Vortrages von Stefan Hagedorn vom
Stadtplanungsbüro „Projekt 4“, das
mit der Erstellung eines städtebauli-
chen Entwicklungskonzeptes als
Grundlage für das Städtebauförde-
rungsprogramm „Aktive Stadt- und
Ortsteilzentren“ betrautwordenwar.

Hagedorn vermittelte einen Ein-
blick in den Umfang der Erhebungen
im Stadtgebiet sowie der möglichen
Lösungsansätze. Kernpunkt seiner
Aussage war, dass es für die Neukon-
zeption der Altstadt zwingend erfor-
derlich sei, auch die „städtebaulichen
Sünden“ in den Randbereichen, insbe-
sondere der Vorstadt mit einzubezie-
hen. „Nur durch die Stärkung der Vor-
stadt kann die Hauptstraße zu einer
echten Verbindungsachse zum Stadt-
hallenareal werden“, sagte er deutlich.
So weise auch die Vorstadt einen 20-
prozentigen Anteil an Leerständen
und Unternutzungen auf. Sowohl pri-
vate als auch öffentliche Flächen zeig-
ten teilweise „hohe gestalterische

Mängel“. Im gesamten Sanierungsbe-
reich wiesen mehr als 34 Hauptgebäu-
de zum Teil erheblichen Sanierungs-
bedarf auf. Fast schon ein wenig er-
schreckend war sein Hinweis bei einer
recht bunten Planskizze: „Alles was
farbig ist, sindMängel.“

Dem stellte CIMA-Projektmanager
Achim Gebhardt auch einige positive
Aspekte aus einer Untersuchung für
den Einzelhandel heraus. So verfüge
Neunburg über ein Einzugsgebiet von
rund 20 000 Einwohnern und ein Um-
satzvolumen von rund 45 Millionen
Euro. Die Verkaufsflächen lägen bei
rund 14 700 Quadratmetern, etwa die
Hälfte davon allein in der Innenstadt.
Um diese Potenziale auszuschöpfen zu
können, erfordere es allerdings zusätz-
licher kundenorientierter Neu- oder
Umnutzungen vor allem der Leerstän-
de. Sein Fazit lautete: „Neunburg ist
ein guter Standort.“

Bürgermeister Martin Birner zeigte
sich beeindruck von den Vorträgen der
Experten. Er formulierte den Be-
schlussvorschlag, wonach sich der Rat
für ein weiteres Sanierungsgebiet im
Innestadtbereich förmlich festlegen
sollte. Die vorbereitenden Untersu-
chungen sollen das gesamte Innen-
stadtgebiet einschließlich der Randbe-
reiche mit Ausnahme der bereits fest-
gelegten Sanierungsgebiete umfassen.
Dem stimmte der Rat uneinge-
schränkt zu. (ggo)

Sanierungsgebiet der
Altstadtwird erweitert
STADTRATDas Stadtplanungs-
büro „Projekt 4“ stellte das
städtebauliche Entwick-
lungskonzept vor.

NEUNBURG. In der Schülervollver-
sammlung am Donnerstag verabschie-
dete stellvertretende Rektorin Gabriele
Scharf vier Lehrer, die im kommenden
Schuljahr nicht mehr an der Mittel-
schule unterrichten werden. „Wir
wünschen euch alles, alles Gute für
den Weg außerhalb unserer Schule
und sagen ganz herzlich Danke für die
geleistete Arbeit“, sagte Scharf.

Die Schüler überreichten Geschen-
ke und Blumen an Birgit Kappmeier,
die Klassenleiterin der 5c. Sie war als
Grundschullehrkraft in der Mittel-
schule eingestiegen. Daniela Nerl habe

stets aus den unscheinbarsten Materi-
alien die tollsten Sachen machen kön-
nen und bei ihrer Kollegin Rebecca
Pilz seien wunderschöne Werkgegen-
stände und Weihnachtskarten ent-
standen, zählte die Schulleiterin auf.
Thomas Lehnerer bezeichnete sie als
Superklassenleiter der 6b, der in der
letzten Schulwoche noch eine Lese-
nacht mit seinen Kindern durchgezo-
gen habe. Allen Schülern, und Lehrern
wünschte Scharf erholsame Ferien
und einWiedersehen im neuen Schul-
jahr. Dannmit der neuen Rektorin Ire-
ne Träxler. (ghp)

Lehrkräfte verabschiedet
MITTELSCHULEVier Pädagogenwechseln an andere Schulen

NEUNBURG. Aufgrund der Ermächti-
gung des bayerischen Staatsministeri-
ums fürWirtschaft, Infrastruktur, Ver-
kehr und Technologie hat die Regie-
rung der Oberpfalz der Stadt Neun-
burg ausMitteln des Ziel 3-Programms
zur grenzübergreifenden Zusammen-
arbeit Freistaat Bayern-Tschechische
Republik 2007-2013 für die Beschaf-
fung eines HLF 20/16 für die FFW
Neunburg einen Zuschuss in Höhe
von bis zu 64 000 Euro bewilligt . Das
entspricht 20 Prozent der kofinanzie-
rungsfähigen Kosten.

Im Rahmen des Vertrags vom 19.
September 2000 zwischen der Bundes-
republik Deutschland und der Tsche-
chischen Republik über die gegenseiti-
ge Hilfeleistung bei Katastrophen und
schweren Unglücksfällen haben die
Stadt Neunburg mit der FFW Neun-
burg und die Stadt Holýšov mit dem
Feuerwehr-Rettungskorps Holýšov ei-
ne örtliche Vereinbarung über die ge-
genseitige grenzüberschreitende Hilfe-
leistung bei Katastrophen und schwe-
renUnglücksfällen abgeschlossen.

Zur Verbesserung der Vorausset-
zungen für eine umfassende und fach-
kräftige Hilfeleistung beabsichtigt die
Stadt Neunburg, das 26 Jahre alte
Tanklöschfahrzeug LF 16/25 der Feuer-
wehr Neunburg durch ein Hilfeleis-
tungslöschfahrzeug HLF 20/16 zu er-
setzen. Um die vereinbarte gegenseiti-
ge grenzüberschreitende Hilfeleistung
bei Katastrophen und schweren Un-
glücksfällen nachhaltig mit Leben zu
füllen, sind ergänzendmindestens ein-
mal pro Jahr Treffen in Bayern und
Tschechien zu gemeinsamen Übun-
gen, Fortbildungen etc. gegenseitige
Beratung und Hilfestellung in techni-
schen Fragen, gelegentlicher Aus-
tausch unter den Jugendfeuerwehren
und wechselseitige Einladungen zu
Festen der Feuerwehren Neunburg
undHolýšov vorgesehen.

Das Ziel 3-Programm Bayern-Tsche-
chien 2007-2013 (INTERREG IV A), für
das insgesamt rund 115,5 Millionen
Euro EU-Fördermittel zur Verfügung
stehen, ist Bestandteil des Europäi-
schen Fonds für regionale Entwick-
lung EFRE. Gemeinsame Projektanträ-
ge können bei den zuständigen Regie-
rungsbezirken in Bayern, den tsche-
chischen Bezirken und für Kleinpro-
jekte bei den Euregios gestellt werden.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

➜ Infos unter www.interreg.bayern.de.

Zuschuss für
die Stadt
FEUERWEHRDer Freistaat för-
dert den Kauf eines neuen
Löschfahrzeugesmit 64 000
Euro.

NEUNBURG. Zu einem Meinungsaus-
tausch kam der Landtagsabgeordnete
der Freien Wähler, Joachim Hanisch
aus Bruck, gestern zu Bürgermeister
Martin Birner ins Neunburger Rat-
haus. Bei dem konstruktiven Gespräch
mit dem neuen Stadtoberhaupt, an
dem auch FW-Stadtrat Hans Dorrer
teilnahm, sicherte der Abgeordnete
seine Unterstützung in Sachen Stra-
ßenausbaubeitragssatzung zu. Der
Vorsitzende des Innenausschusses im
Landtag versprach, dass er kompeten-
te Juristen inMünchenmit der Proble-
matik vertraut machen und sich auch
beim Landratsamt für die Stadt stark
machen werde. Bekanntlich fordert
der Landkreis von der Stadt, dass die
Satzung auch auf alle Altfälle ange-
wendet werden müsse, die bis zu drei
Jahren vor Erlass der Satzung beendet
worden sind. Hanisch und Birner wa-

ren sich einig, dass dies gegen den
Grundsatz des Vertrauensschutzes ver-
stoße.

An einem Strang ziehen Hanisch
und Birner auch beim Thema schnelle
Datenübertragung (z.B. DSL). Der
ländliche Raum dürfe hier nicht abge-
hängt werden, waren sich Bürgermeis-
ter und MdL einig. Der Staat müsse in
der Fläche Vorleistungen erbringen,
um ein Ausbluten des ländlichen Rau-
mes zu verhindern. Hanisch bedauer-
te, dass der Freistaat an einem europäi-
schen Förderprogramm nicht teilneh-
me, bei dem Kommunen für DSL-Pro-
jekte bis zu 500 000 Euro Fördermittel
bekämen.

Zur Sprache kam auch die geplante
Änderung der Stimmkreise für die
Landtagswahlen. Der CSU-Bürger-
meister und der FW-Abgeordnete be-
werteten die Reform gleichermaßen
negativ und befürchten eine Stärkung
der Stadt gegenüber dem Land.

Die Energiewende, der fehlende
Notarzt-Standort in Neunburg und die
Zukunft der Schulen waren weitere
Themen des rund eineinhalbstündi-
gen Gesprächs. (ak)

MdLHanisch bot
Unterstützung an
KOMMUNALPOLITIK Landtagsab-
geordneter stärkt Neunburg
in Sachen Straßenausbaubei-
tragssatzung den Rücken.

Bürgermeister Martin Birner (r.) und FW-Stadtrat Hans Dorrer (l.) führten
ein konstruktives Gespräch mit FW-MdL Joachim Hanisch. Foto: Probst

Konrektorin Gabi Scharf, Thomas Lehnerer, Daniela Nerl, Rebecca Pilz, Birgit
Kappmeier, Susanne Muffert Mitglied der Schulleitung (v. r.n.l.) Foto: ghp
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KURZ NOTIERT

Fahrt nach Bad Füssing
NEUNBURG.Die Badefreunde fahren
am Samstag ins Thermalbad Bad Füs-
sing.Mitfahren kann jeder. Der Fahr-
preis beträgt 16 Euro. Die Tageskarte
im Johannesbad kostet 9,50 Euro. Ab-
fahrt ist um 6.30 Uhr im Betriebshof
Meixner, 6.35 UhrHaltestelle Stadthal-
le. Rückfahrt um 16.30 Uhr in Bad Füs-
sing. Anmeldung bei GerdHellmuth,
Tel. 26 22 oder (01 70) 6 03 33 40.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

TC-Schnuppertraining
NEUNBURG.AmSamstag findet ab 14
Uhr ein Schnuppertraining des TC
Neunburg für Kinder, Jugendliche und
Erwachsene statt. Dies soll insbeson-
dere Nichtmitgliedern, die sich für den
Tennissport interessieren, dieMög-
lichkeit bieten, kostenlos Training bei
erfahrenen Spielern zu erhalten und
sich über den Tennissport zu informie-
ren. Bei Rückfragen steht Jugendwart
Hermann Schmid, Telefon 91 65 73,
oder Sportwart Alois Ebenschwanger,
Telefon 42 72, zur Verfügung.
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ANKA-DRAHT

➤ Firmengründung: 1971 von Andreas
und Kamilla Insinger gegründet
➤ Mitarbeiter: rund 185
➤ Größe des Betriebsgelände: rund
25 000Quadratmeter
➤ Produktion: täglich werden 100 Ton-
nen Kupferdrähte verarbeitet. Es werden
ausschließlich blanke und verzinnte
Kupferdrähte und -Litzen produziert.


